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Einleitung 

Entwicklungen von Bestand und Zustand von Lebensraumtypen 
und Artengruppen machen die bestehende Biodiversitätskrise 
sichtbar (Wirth et al., 2024). Zur Feststellung von Vorkommen, 
Bestand und Verbreitung von Arten ist die Datenerhebung mit-
hilfe von Monitoring und Erfassung ein zentrales Werkzeug 
(Bundesamt für Naturschutz, 2025). Die Verfügbarkeit von Biodi-
versitätsdaten variiert in Deutschland jedoch stark zwischen ver-
schiedenen Artengruppen und Lebensräumen, weshalb der Aus-
bau der Artenerfassung zentrales Ziel für die Naturschutzarbeit 
ist (Wirth et al., 2024). Schon lange findet in der Artenerfassung 
die Beteiligung der Öffentlichkeit Anwendung, was sie zu einem 
wesentlichen Pfeiler für die Beobachtung der Artenvielfalt und für 
naturschutzfachliche Planung macht (Engel et al., 2023). Dabei 
spielt die Artenkenntnis und damit das fundierte Wissen über Ar-
ten und Artenvielfalt eine wichtige Rolle (Gereben-Krenn et al., 
2024). Frobel & Schlumprecht (2016) stellen jedoch fest, dass die 
Anzahl der Artenkennerinnen und Artenkenner in den vergange-

nen zwei Dekaden um 21 % abgenommen hat. Sie gehen zudem 
davon aus, dass die Anzahl der Artenkennerinnen und Artenken-
ner in den nächsten Jahren immer weiter schrumpfen wird, so-
fern keine wirksamen Strategien zur Förderung entsprechender 
Kompetenzen umgesetzt werden (Frobel & Schlumprecht, 2016).
Vor diesem Hintergrund gewinnt Citizen Science als Form der ak-
tiven Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an wissenschaft-
lichen Erfassungs- und Forschungsprozessen zunehmend an Be-
deutung, insbesondere durch die Möglichkeit, großräumig und 
langfristig Biodiversitätsdaten zu generieren (Bonn et al., 2016). 
Digitale Plattformen und Apps ermöglichen heute eine niedrig-
schwellige, weit verbreitete Artenerfassung, bei der Nutzende Ar-
ten bestimmen und ihre Beobachtungen in zentrale Datenbanken 
für Naturschutz und Forschung bereitstellen (Engel et al., 2023).
Die vorliegende Studie entstand im Rahmen des Projekts „Poten-
ziale für eine App-basierte Erfassung von Gefäßpflanzen in Nie-
dersachsen mittels Citizen Science“ der Alfred Toepfer Akademie 

Zusammenfassung

Die Studie untersucht am Beispiel der App ObsIdentify, wie digitale Citizen-Science-Anwendungen zur Artenerfassung genutzt 
werden. In einem Online-Fragebogen wurden die Motive zur Nutzung der App und die Effekte der Nutzung auf das Interesse der 
Nutzenden an Arten und Artenerfassung ermittelt. An der Befragung nahmen 729 Nutzende teil. Es zeigte sich, dass vor allem 
der Spaß an der Verwendung der App, der Wissensgewinn sowie der Wunsch, Naturschutz und Citizen Science zu unterstützen, 
zentrale Motive sind. Die App wird als bereicherndes Instrument zur Förderung der Artenkenntnis wahrgenommen und wirkt sich 
aus Sicht der Befragten positiv auf ihr situationales Interesse aus. Die Nutzung bleibt meist spontan und unsystematisch, sodass 
ObsIdentify vor allem als niedrigschwelliger Einstieg in die Artenerfassung wirkt.
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Abstract

Using the ObsIdentify app as an example, the study examines how digital citizen science applications are used for species recor-
ding. An online questionnaire was used to determine the motives for using the app and the effects of its use on users‘ interest in 
species and species recording. A total of 729 users took part in the survey. It shows that the main motives are enjoyment of using 
the app, knowledge gain, and the desire to support nature conservation and citizen science. The app is perceived as an enriching 
tool for promoting species knowledge and, from the respondents‘ point of view, has a positive effect on their situational interest. 
Use remains mostly spontaneous and unsystematic, so that ObsIdentify primarily served as a low-threshold introduction to species 
recording
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für Naturschutz in Niedersachsen und untersucht am Beispiel der 
App ObsIdentify, wie digitale Citizen-Science-Anwendungen ge-
nutzt werden, welche Bedarfe Erfasserinnen und Erfasser bei ihrer 
Nutzung äußern, welche Motivationen mit ihrer Verwendung ver-
bunden sind und inwiefern sie das Interesse an Artenkenntnis und 
Artenerfassung fördern können. 

Theoretischer Hintergrund

Bedarfe freiwilliger Artenerfasserinnen und Artenerfasser 
Personen, die sich an wissenschaftlichen Prozessen beteiligen, äu-
ßern verschiedene Anforderungen an Projektinitiierende, Projek-
tablauf und verwendete Werkzeuge. Dazu zählen insbesondere 
transparente Kommunikation, Feedback zum Projektfortschritt 
sowie die Bereitstellung von Arbeitsmaterial oder eine Einführung 
zur Handhabung der Arbeitswerkzeuge (Geoghegan et al., 2016; 
Moczek, 2019). Bedarfe bei der Verwendung von digitalen Mel-
deplattformen sind vor allem eine intuitive Bedienbarkeit, Schlüs-
sigkeit der bereitgestellten Informationen und Kompatibilität mit 
anderen Anwendungen (Lipski et al., 2010). 

Motivation für die Beteiligung an der Artenerfassung
Motivation lässt sich als der innere Zustand oder Prozess beschrei-
ben, der dafür verantwortlich ist, dass ein Mensch ein bestimmtes 
Ziel auswählt, dieses Ziel anstrebt und dabei ein gewisses Maß 
an Anstrengung und Ausdauer zeigt (Heckhausen & Heckhau-
sen, 2018). In Citizen-Science-Projekten beruht freiwilliges En-
gagement auf einer Kombination aus intrinsischen Motiven wie 
Interesse, Freude und Lernen sowie extrinsischen Motiven wie 
Anerkennung oder Nutzen (Finkelstien, 2009). Für diese Motive 
wird in der Literatur häufig auch der Begriff Funktionen genutzt, 
um darzustellen, welchen Nutzen ein Mensch aus einer Tätigkeit 
zieht (Clary et al., 1998). Studien zeigen, dass insbesondere Na-
turinteresse, Wissenserweiterung und der Wunsch, einen Beitrag 
zum Naturschutz zu leisten, zentrale Motivationstreiber für die 
Beteiligung an der Artenerfassung sind (Moczek, 2018; NABU 
naturgucker, 2025). Zur systematischen Erfassung dieser Motive 
wurde mit der Skala „Motive für freiwilliges Engagement in Citi-
zen-Science-Projekten“ (MORFEN-CS) ein spezifisches Instrument 
für Citizen Science im Naturschutz entwickelt, das zwischen ge-
mein- und eigennützigen Motiven unterscheidet (Moczek, 2019).

Situationales Interesse
Interesse wird in der Bildungspsychologie nach der „Person–Ob-
ject Theory of Interest“ als eine bedeutungsvolle Wechselbezie-
hung zwischen einer Person und einem Gegenstand im weitesten 
Sinne verstanden (Krapp, 1992, 2007). Während individuelles In-
teresse langfristig stabil ist, entsteht situationales Interesse durch 
äußere Anreize und die Art der Präsentation eines Gegenstands 
und kann kurzfristig Aufmerksamkeit (Catch-Phase) und anhal-
tende Beschäftigung (Hold-Phase) auslösen (Krapp, 2007; Lewal-
ter & Willems, 2018). Situationales Interesse umfasst emotiona-
le, epistemische und wertbezogene Dimensionen, die positive 

Gefühle, Erkenntnisgewinn und persönliche Relevanz abbilden 
(Krapp, 1992). Studien zeigen, dass mobile Bestimmungs- und 
Erfassungsapps situationales Interesse an Naturphänomenen aus-
lösen können, indem sie Aufmerksamkeit auf die Umwelt lenken 
und eigenständige Naturerkundung anregen (Bilyk et al., 2021; 
Kawas et al., 2019; Zimmerman et al., 2016). Dieses Interesse, 
ausgelöst durch Erfassungsapps, wurde bislang jedoch kaum dif-
ferenziert nach seinen Subdimensionen untersucht. 

Methodik

Die Studie basiert auf einer anonymen Online-Befragung von Nut-
zenden der Artbestimmungs-App ObsIdentify und folgte einem 
explorativen Mixed-Methods-Design mit geschlossenen und offe-
nen Fragen. Befragt wurden Personen, die innerhalb der letzten 
zwölf Monate mindestens drei Beobachtungen aus Niedersachsen 
auf der Plattform Observation.org hochgeladen hatten. Die Erhe-
bung fand zwischen dem 15. Juli und dem 3. August 2025 statt 
und erfasste eine Zufallsstichprobe von 729 Teilnehmenden. Die 
Datenauswertung erfolgte quantitativ sowie qualitativ mit induk-
tiv-deduktiver Inhaltsanalyse nach Mayring & Fenzl (2019).

Ergebnisse

Die Befragten wiesen insgesamt ein hohes Erfahrungsniveau in 
der Nutzung von ObsIdentify auf. 83,8 % der Befragten nutzten 
ObsIdentify seit mehr als einem Jahr und 74,5 % der Stichprobe 
hatten bereits über 100 Beobachtungen hochgeladen. Die Teil-
nehmenden ordneten sich vor allem einer spontanen, nicht-sys-
tematischen Artenerfassung zu, während gezielte oder systemati-
sche Erfassungsformen und die Auswahl von besonderen Funden 
für den Upload überwiegend abgelehnt wurden.
Die wichtigsten Motive für die Nutzung von ObsIdentify waren die 
Freude an der Nutzung, der Wissensgewinn, insbesondere zur Er-
weiterung der Artenkenntnis, sowie der Wunsch, Citizen Science 
und Naturschutz durch Datenbeiträge zu unterstützen (Tabelle 1).
Ergänzend spielten Gamification, persönliche Neugier und Na-
turverbundenheit eine Rolle, während karrierebezogene Motive 
kaum Bedeutung hatten.
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Die Befragten äußerten, dass eine sichtbare Nutzung der Daten für 
Naturschutz und Wissenschaft sowie Informationen zu seltenen 
Arten und aktuellen Beobachtungsschwerpunkten, sie zu einer 
langfristigen Beteiligung an der Artenerfassung motivieren würde 
(Abbildung 1). Bedarfe, die sich bezüglich der Erfassungs-Platt-

form gezeigt haben, liegen vor allem in der Verbesserung der 
Verwaltung eigener Beobachtungen und der Bereitstellung fund-
bezogener Informationen, während die allgemeine Benutzer-
freundlichkeit vergleichsweise wenig kritisiert wurde.

Nutzungsmotiv M SD n

Nutzungsfreude 4,832 0,413 723

Qualifikation 4,561 0,657 721

Naturschutzwerte 4,560 0,712 722

Citizen Science 4,405 0,754 719

Gesellschaftspolitische Verantwortung 4,226 0,830 719

Anerkennung 3,478 0,962 723

Soziale Motive 3,329 1,059 721

Ausgleich Beruf 3,297 1,165 712

Chancen Karriere 2,374 1,288 691

Tabelle 1: Motive für die Nutzung von ObsIdentify

Abbildung 1: Anzahl der Teilnehmenden pro motivationsförderndem Faktor.

Die Erhebung erfolgte anhand einer fünfstufigen Likert-Skala (1 = stimme überhaupt nicht zu, 5 = stimme voll und ganz zu). 
M = Mittelwert, SD = Standardabweichung, n = Stichprobengröße je Skalenwert der latenten Variable „Nutzungsmotive“.
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Die Mehrheit der Befragten berichtete, dass sich ihr Interesse an 
Arten oder ihre Häufigkeit der Artenerfassung durch die Nutzung 
von ObsIdentify verändert hat, insbesondere in Form häufige-
rer Beobachtungen, gesteigerten Interesses und einer stärkeren 
Wahrnehmung der Natur. Als zentrale Treiber dieser Effekte wur-
den die erleichterte Artbestimmung, spielerische Elemente wie 
Badges und Challenges sowie der niedrigschwellige Einstieg in 
die Artenerfassung genannt. Es zeigte sich zudem, dass die App 
besonders stark als bereicherndes und sinnvolles Instrument zur 
Erweiterung der eigenen Artenkenntnis bewertet wird. Der po-
sitive Zusammenhang zwischen App-Nutzung und dem situatio-
nalen Interesse auf emotionaler Ebene wird ebenfalls mit hoher 
Zustimmung bewertet. Auf epistemischer Ebene des Interesses 
wird zwar auch ein tendenziell positiver Einfluss gesehen, jedoch 
erhält dieser Aspekt die geringste Zustimmung.

Diskussion

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Stichprobe überwie-
gend aus erfahrenen Nutzenden bestand, die ObsIdentify bereits 
seit längerer Zeit und intensiv verwenden und entsprechend ein 
hohes Engagement in der Artenerfassung zeigen. Die Nutzung 
erfolgt überwiegend im privaten und informellen Kontext und ist 
häufig spontan und nicht systematisch organisiert. Dies spricht 
für ein großes Potenzial, Artenerfassung über alltagsnahe, nied-
rigschwellige Formate weiter zu fördern. Die Tendenz, möglichst 
alle Funde hochzuladen, kann zudem durch die Vergrößerung der 
Datenbank als positiv für die Weiterentwicklung automatischer 
Bestimmungssysteme und die Verbesserung der Datenqualität be-
wertet werden (Ott & Munzinger, 2017).
Die Bedarfe der Nutzenden konzentriert sich vor allem auf funk-
tionale und inhaltliche Aspekte der App, insbesondere auf die 
Qualität der Artbestimmung, den Umfang der bereitgestellten In-
formationen und die individuelle Verwaltung der eigenen Funde. 
Die Möglichkeit zur Individualisierung wurde auch von Lipski et al. 
(2010) als wichtiger Bedarf von Erfasserinnen und Erfassern fest-
gestellt. An dieser Stelle entsteht ein Spannungsfeld zwischen der 
individuellen Anpassungsmöglichkeit von App-Funktionen und 
der bewussten Begrenzung der Komplexität der App, die sich vor 
allem an Eisteigerinnen und Einsteiger richtet. Sinnvoll erscheint 
daher eine modulare Struktur oder eine stärkere Verknüpfung mit 
weiterführenden Anwendungen innerhalb der Observation-Infra-
struktur.
Motivational stehen Nutzungsfreude, Wissensgewinn und al-
truistische Motive wie Naturschutz und Citizen Science im Vor-
dergrund, während karrierebezogene Anreize kaum eine Rol-
le spielen. Dieses Ergebnis zeigen auch andere Studien, die die 
MORFEN-CS Skala anwendeten (Moczek, 2018; Moczek et al., 
2021). Besonders relevant ist die Kombination aus persönlichem 
Spaß an der Artenbestimmung und dem als sinnvoll erlebten Bei-
trag zu Wissenschaft und Naturschutz. Motivation entsteht dabei 
weniger durch einzelne Motive als durch deren Zusammenspiel. 
Für einen Teil der Teilnehmenden bildet zudem Gamification, zum 

Beispiel durch den Anreiz mithilfe der App verschiedene Arten zu 
sammeln, ein Motiv ObsIdentify zu nutzen. Grundsätzlich kann 
Gamification die Motivation zur Nutzung fördern, wirkt für man-
che Nutzende jedoch aufgrund des damit verbundenen Wettbe-
werbsgedanken hemmend, weshalb dieser Aspekt als sehr indivi-
dueller Einflussfaktor einzuordnen ist (Massung et al., 2013).
Die Nutzung von ObsIdentify steht aus Sicht der Befragten zudem 
in einem positiven Zusammenhang mit situationalem Interesse 
an Arten und Artenerfassung. Die App wird als bereichernd und 
sinnstiftend erlebt und fördert bei vielen Nutzenden eine intensi-
vere Naturwahrnehmung sowie häufigere Naturbeobachtungen. 
Auch andere Studien stellen fest, dass die Verwendung von mo-
bilen Apps als auch Aufträge zum Fotografieren der natürlichen 
Umgebung Wahrnehmung und Interesse der Nutzenden fördern 
können (Bilyk et al., 2021; Kawas et al., 2019; Zimmerman et al., 
2016). Gleichzeitig bleibt aber der Transfer in ein langfristiges, 
vertieftes Lernen außerhalb der App begrenzt, was darauf hin-
deutet, dass Wissen primär situativ und App-gebunden erworben 
wird.
Insgesamt zeigt sich, dass ObsIdentify zwar nicht automatisch zu 
systematischem oder dauerhaft vertieftem Engagement führt, je-
doch insbesondere als Einstieg und Aktivierungsinstrument wirk-
sam ist und sowohl Interesse als auch Beteiligung an der digitalen 
Artenerfassung fördern kann. 
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